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188 « .
Die Transvaal -Krisis.

(Telegramme .)
* Durban (Natal) . 2 . Okt. Viertausend Buren

sind jetzt in Volksrust und in Sandsgruit versammelt .
In Boshof in der Nähe von Kimberley , ebenso an der
Nordwestgrenze von Natal werden große Scharen Buren
zusammengezogen. Das irische Corps geht in den ersten
Tagen der nächsten Woche von Johannesburg an die
Grenze , um die Buren zu unterstützen .

* London , 2 . Okt . Laut einer in Prätoria veröffentlichten
Bekanntmachung find alle Civtlgerichtshöfe geschlossen. In Tuli ,
in der Nähe der Grenze von Rhodesta und Transvaal wurde
die Nachricht verbreitet , daß eine bedeutende Streitmacht der
Buren 50 englische Meilen von Ptetersmoritzburg zusammen¬
gezogen sei.

* London , 2 . Okt . Reuter wird aus Südafrika ge¬
meldet , daß das Berkshir-Regiment von Grahamstown
nach Neuwport, dem Eisenbahnkreuzungspunkte nördlich
von Middelburg , abgegangen ist . Kommandant Cronje
mobilisirte etwa 2000 Burgers bei Malmain . Die Buren
haben acht Meilen von Vryhild ein Lager aufgeschlagen
und schicken sich an, sich am Buffalo an zwei Stellen in
großer Stärke zu sammeln. Der Postzug von Falkestown
nach Johannesburg wurde aus Anordnung der Transvaal¬
regierung in Volksrust aufgehalten und die Passagiere
nach Natal zurückgeschickt . Das Kontingent von Prätoria
ging gestern unter enthusiastischen Kundgebungen der Be¬
völkerung nach der Grenze ab . Einige Mitglieder des
Volksraad die zugegen waren , riefen : „Das ist unser
Ultimatum .

"
Eine Kriegsrede .

* Manchester , 2 . Okt . Der Herzog von Devonshire
hielt hier eine Rede , in welcher er ausführte , daß , wenn
auch die Antwort Transvaals auf die letzte britische
Depesche noch nicht eingegangeu sei , dieselbe doch , wenn
die umlaufenden unverbürgten Gerüchte von dem Inhalt
sich als zutreffend erweisen sollten , wahrscheinlich un¬
geeignet wäre , die gegenwärtige peinliche Span¬
nung zu beseitigen . Redner betonte wiederholt, Groß¬
britannien hege keine Absichten gegen die Unabhängigkeit
Transvaals , unbegründete Vermuthungen der südafrika¬
nischen Republik könnten aber nicht die englische Re¬
gierung von der Pflicht entbinden, Maßnahmen zum
Schutze ihrer Unterthanen zu treffen . Der jetzige Stand
der Verhandlungen sei folgender: Großbritannienkönne
nicht länger darin einen Dortheil erblicken, auf die An¬
nahme von Vorschlägen zu dringen , welche sich aus die Gewäh¬
rung des Wahlrechts und die Zulassung der Uitländer für die
Vertretung im Raad bezögen. Die Vorschläge wurden nicht
in dem Sinne ausgenommen , daß die Hoffnung, sie wür¬
den zu einer Lösung führen, gekräftigt worden sei. Des¬
halb sehe sich die britische Regierung gezwungen , bestimmte
Forderungen aufzustellen , zu deren Formulirung sie sich
sowohl nach den bestehenden Konventionen als auch in
Erfüllung der jedem Staate zustehenden Verpflichtung,
seine Bürger zu schützen , berechtigt halte . Diese Forde¬
rungen würde man mäßig finden ; sie würden zu jedem
andern Zeitpunkte auch zu der Hoffnung berechtigen , daß
sie in günstigem Sinne ausgenommen und zur Grund¬
lage von Verhandlungen gemacht würden. Die militäri¬
schen Vorbereitungen Transvaals hätten Großbritannien
gezwungen , ähnliche Vorkehrungen zu treffen. Wegen der
hierdurch veranlaßten großen Ausgaben werde das Parla¬ment baldigst einberufen werden , falls nicht
beruhigende Zustände eintreten, was indessen kaum
anzunehmen sei . Redner schloß : Wenn auch die Aus¬
sichten nicht hoffnungsvoll seien, verlasse er sich doch noch
darauf , daß in Transvaal gut berathene Leute die Ober¬
hand erlangen würden.

Grotzhrrzogthmn Ssdr».
Karlsruhe, 2 . Oktober .* Der Wahlaufruf der nattonalltberalen

Partei ist in der gestrigenSitzung des Landesausschusses fest¬gestellt worden. Er betont zunächst den gegen „unsere w oh l-
wollendeundunparteitscheRegterung " gerichtetenKampf der Centrumspartet , die ein schroffes Partetregi -
ment, ausgehend von engherzig konfessionellen Gesichtspunkten,»nstrebt. Der Aufruf spricht sich sodann in schärfster Weise
gegen die vom Centrum verlangte schrankenlose Zulassung von
Klbst e r n und das verwerflicheZusammengehen des CentrumSmit der Sozialdemokratie aus . Bezüglich der Ver -
fassungsreviston sagt der Aufruf wörtlich folgendes :

»Wir treten auch für eine weitere Entwicklung unserer ver¬
fassungsmäßigen Einrichtungen ein . Insbesondere erstreben

wir die Ersetzung des bisherigen indirekten Wahlrechts szum Landtage durch das direkte . Wir halten eS aber ;
nicht für eine Verletzung freiheitlicher Grundsätze , wenn der !
Landtag mit Rücksicht auf die Vertretung wichtiger wirth - .
schaftlicher Interessen eine mäßige Verstärkung durch solche Per- jsonen erfährt , welche von Elemente » der Selbstverwal -

'
tun g zu ihrer Stellung berufen werden. Das Eingehen auf
einen solchen Vorschlag empfiehlt sich schon aus dem Grunde ,weil nur bei einem derartigen Zugeständniß die Zustim¬
mung der beiden anderen Faktoren der Gesetzgebung , der
Großherzoglichen Regierung und der Ersten Kammer , zuder Berfassungsreviflon erwartet werde» kann. UnS ist die
Forderung der direkten Wahl nicht ein politisches Agitations¬mittel ; uns ist es ernsthaft um die Einführung derselben zuthun . Gerade deshalb beschränken wir uns aber auf das¬
jenige, was unter den gegenwärtige « Verhältnissen thatsäch -
lich erreichbar ist. Wir wollen nicht durch zu weitgehende
Forderungen die ganze Berfaffungsreform gefährden. Wie leichtdas geschehen kann , zeigen die Vorgänge in unserem Nachbar¬lande Württemberg . Lassen wir uns die Erfahrungen, welchedort gemacht sind , zum warnenden Beispiel dienen !«

Der Aufruf erachtet die Gleichberechtigung der Kon¬
fessionen für einen der Hauptgrundsätze liberaler Staats¬
anschauung. Der in Aussicht gestellten Steuerreform ,sowie der Pflege der wirthschaftlichen Interessen wird sorg¬
samste Aufmerksamkeit zugewendet werden , namentlich aber
wird sich die Partei die Erhaltung eines kräf¬
tigen und leistungsfähigen Mittelstandesin Stadt und Land , sowie eine maßvolle Fortführung der
Sozialreform angelegen sein lassen . Bet der bevorstehendenReform der Staats - und Gemeindesteuer soll insbesondere der
Schutz ds soliden Gewerbebetriebes gegenüber großen Waaren -
häusern und Schleudergeschäften in's Auge gefaßt werden.

Die Sanitätsübung bei Wilferdingen .
Wilferdingen » 2 . Oktober .

GesternMorgen 11 Uhr fand hier eine größere Santtätsübung
statt. Ihr lag die Idee zu Grunde, daß zwischen den Vorposteneines bei Karlsruhe stehenden Westcorps und eines bei Pforz¬
heim stehenden Ostcorps ein Rekognoszirungsgefechtöstlich Wilfer¬
dingen stattgefunden habe . Die Bortruppen des Ostcorps wurden
zurückgeschlagen . Dem Westcorps standen reichlich Santtäts -
kolonnen zur Verfügung und wurden zwei Abthetlungen nach
Wilferdingen entsendet , um die Verwundeten zu bergen . Ab¬
theilung I , Transportdetachement , bestand aus der Kolonne
des Männerhilfsvereins Pforzheim und den militärischen
Beretnskolonnen des Enzgauverbandes und hatte den Auf¬
trag , den Verwundeten Nothverbände anzulegen und sie
nach dem Hauptverbandplätze in Wilferdingen zu verbringen .
Abtheilung II , Begleitdetachement , bestund aus den Ko¬
lonnen der Männerhilfsvereine Karlsruhe , Durlach und Ett¬
lingen und wurde beauftragt , die transportfähigen Verwun¬
deren in ein Lazareth nach Karlsruhe zu befördern . Letzterer
Plan wurde natürlich nur markirt. Im Laufe des Vormittags
trafen die verschiedenen Kolonnen ein, theils zu Fuß , zu Wagenund Per Bahn . Um 11 Uhr stand das ganze Gros parat . Er¬
schienen waren die Kolonne des Männerhilfsveretns Karls¬
ruhe mit 42 Mann unter Führung des Hauptmanns a . D .
Zahn ; die Kolonne Pforzheim unter Führung der
Herren Rittmeister a . D . Mäher und Kaufmann Heinenmit 25 Mann ; die Kolonne Ettlingen unter Führungdes Herrn vr . Schmitt mit 42 Mann ; die Kolonne
Durlach unter Führung des Herrn Reallehrers Römmelemit 13 Mann , sowie die Kolonnen der Militärvereine des Enz-
gauverbandes: Eutingen, Büchenbronn, Kieselbronn, Erstngen ,Jspringen , Eistngen , Ellmendingen, Dietlingen, Ittersbach mit
zusammen 155 Mann . Außerdem waren Mitglieder der Ko¬
lonnen Mannheim, Breiten, Grötztngen und Lauda erschienen .Unter den Anwesenden bemerkten wir Herrn Oberst z . D . Stief -
bold , Hofapotheker Ströbe , Ersterer seitens des Landes¬vereins vom Rothen Kreuz , Letzterer als Prästdialmitglied des
Badischen Mtlitärvereinsverbandes, den zweiten Vorsitzenden des
Karlsruher Männerhilfsveretns , Herrn Hoflieferant Pecher ,den Kolonnenarzt der Karlsruher Kolonne, Herrn vr . v . Pe -
zold , den leitenden Arzt der Pforzheimer Kolonne, Herrn vr .Markow . Die Generaldtrektion der Staatsetsenbahnen war
durch Herrn Betriebsinspektor Landenberger vertreten .Die ärztliche Leitung des Ganzen lag in den Händen der Herren
Bezirksamt vr . Geyer - Durlach und vr . Schmitt - Ett¬
lingen.

Die eigentliche Uebung spielte sich östlich Wilferdingens ab.50 Mann , Einwohner Wilferdingens, markirten die Verwundeten ,und bald entwickelte sich unter einer überaus großen Zahl Zu¬
schauer eine rege Thätigkeit seitens der Abthetlung I . In zuvor¬kommender Weise hatte die Gemeinde Wilferdingen beziehungs¬
weise Herr Bürgermeister Schäfer 14 Fahrzeuge, mit Pferden
bespannt, zur Verfügung gestellt, und nachdem allen Verwundeten
Verbände angelegt waren, wurden dieselben auf den improvtfirten
Fahrzeugen nach dem Hauptverbandplätze (Rathhaus ) verbracht,wo sie von der Abthetlung II in Empfang genommen wurden .
Während dem Aüfsuchen der Verwundeten und dem Transport
nach dem Verbandplätze ließ Herr Römmele - Durlach seinen
Sanitätshund „Rett" einige Dienste verrichten, nachdem zuerst
Herr Römmele einige belehrende Erläuterungen über denselben
gegeben hatte. Leider war das Terrain ein sehr großes, so daßman den einzelnen Vorführungen mit dem Auge nicht so gut
folgen konnte . Inzwischen wurden auch einige mit Meldungen
versehene Brieftauben des Brieftaubenveretns „Blitz" entsendet.
Nachdem das Ganze am Hauptverbandplätze angelangt war ,

gtng's in geschloffenem Zuge nach dem Bahnhofe, woselbst infünf Eisenbahnwagen 36 Mann Verwundete verladen wurden .Die Wagen wurden vorher von der Karlsruher Kolonne theilsmit dem Linxwetler'schen System, theils improvisatorisch zumBerwundetentransport hergertchtet . Rasch und sicher ging dasVerladen von Statten und um 2 Uhr durste die interessanteUebung als beendet angesehen werden .Herr Oberst Sttefbold ergriff nunmehr das Wort zueiner kurzen Replik über die Uebung . Der Gesammtvorstanddes Landesveretns vom Rothen Kreuz lege großen Werth aufsolche größeren Uebungen. Die heutige Uebung sei im großenund ganzen gut verlaufen. Er dankte den Kolonnen für ihrenEifer und die Ausdauer . Herr Hauptmann Zahn dankte allendenen, welche zum Gelingen der heutigen Uebung betgetragenhaben . Ein dreifach donnerndes Hoch auf Seine Königliche Ho¬heit den Großherzog bekräftigte die Worte des tüchtigen Führers .Hiermit schloß die ganze Veranstaltung. Mögen die Kolonnen
durch die heutige Uebung neue Anregungen schöpfen und der
Zweck ist doppelt erfüllt.

Werteste Nachrichten »ntz UetezrU» » e.
* Wiesbaden , 2 . Okt . Das russische Kaiser¬

paar mit den Großfürsten Kyrill und Boris traf gestern
Vormittag hier ein wohnte dem Gottesdienste in der
griechischen Kapelle auf dem Sternberge bei und begab
sich darauf nach Darmstadt zurück .

* Wien , 2 . Okt . Die Kabinetsbildung ist voll¬
endet . Graf Clary übernimmt den Vorsitz und das Acker¬
bauministerium , Körber Inneres, Wittek Eisenbahnwesen»Graf Welsersheimb die Landesvertheidigung , Oberlandes¬
gerichtspräsident Kindinger Justiz , Sektionsches Kolben¬
steiner wird Leiter der Finanzen.

* Paris , 2 . Okt . Der frühere MinisterpräsidentCharles Dupuh hielt bei der Einweihung des Kranken¬
hauses in Lepuy eine Rede , worin er die Zuversicht aus¬
drückte , daß der Senat verstehen werde , die Re¬
publik gegen die Aufrührer zu schützen . Weiter
bemerkte Dupuh , der Richterspruch in Rennes habe die
Drehfus -Angesegenheit definitiv erledigt .* Limoges , 2 . Okt . Bei der Einweihung des Denk¬mals für die 1870 gefallenen Soldaten aus dem De¬
partement Haute Vienne hielt der (sozialistische) MinisterMillerand eine Rede , in welcher er sagte : „Wenn
morgen dieselben Ereignisse eintreffen würden , würden
Alle ausnahmslos gegen den eindringenden Feind mar-
schiren und sich unter den Fahnen Frankreichs einmüthig
zusammenfinden. "

* Le Creuzot , 2 . Okt . Die Arbeiter sind nun¬
mehrbereit , auf alle wesentlichen Forderungen
zu verzichten .

* Madrid , 2. Okt . Wie die „ Agenzia Fabra " ausSan Sebastian meldet , ist das Ministerium rekon -
struirt . Sämmtliche Minister bleiben aus ihrem Posten ,
ausgenommen der Kriegsminister Polavieja , welcher durchGeneral Azcurraza ersetzt wird.

* Madrid , 2 . Okt. Der neue Kriegsminister Az¬
curraza erklärte , er werde sich bemühen , in seiner
Verwaltung möglichst sparsam zu wirthschasten , soweites mit den Interessen der nationalen Vertheidigung ver¬
einbar sei.

* Belgrad , 2 . Okt . Erzpriester Mitoje Barjak -
tarowict aus Kragujevac wurde wegen HochverrathS
vom Standgericht zu 15 Jahren Haft verurtheilt .

* Pera , 2 . Okt . Der deutsche Botschafter begab
sich gestern auf dem Stationsschiff „ Loreley " für acht
Tage nach den Ausgrabungsorten Riene und Milet ; , er
wird mit der anatolischen Eisenbahn zurückkehren. Der
französische Botschafter ist auf dem „ Kosmos"

nach dem
Berge Äthos, der englische Botschafter auf dem Dampfer
„Jmosme"

nach den Dardanellen abereist.

Verschiedene ».
1 Dresden » 2 . Okt . (Telegr.) Heute Vormittag gegen8 Uhr ist auf dem Bahnhof Potschappel in einem 40 Wagenstarken Güterzuge der 21 . Wagen entgleist . Hierdurchwurdenvier Wagen zum Theil umgeworfen und stark beschädigt, sowiebeide Gleise gesperrt . Ein Bremser, der auf einem der beschä¬digten Wagen saß, erlitt leichte Verletzungen am Kopfe und ander Hand . Der Verkehr der Personenzüge wurde zunächst durch

Umsteigen aufrecht erhalten und konnte um 10 Uhr Vormittags
eingleisig und um 11 Uhr 40 Minuten zweigleisig wieder aus¬genommen werden.

-s Lemberg , 2 . Okt. (Telegr.) In Lubaczow sind 360
Gebäude abgebrannt , darunter das RathhauS , die Kircheund die Schule . Der Schaden beträgt nahezu eine Million
Gulden .

Nelontwarüicher Redakteu r : AnktM M MWeNnH»! ^
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Glück auf!
Zu dies- und nächstwöchentlichen

Ziehungen der Frankfurter , Darm¬
städter und Berliner Loose zu
1 M ., 11 Stück 10 M ., empfiehlt sich

l arl l
Loos - « . Bankgeschäft .

Hebelstraffe 11/LS . W29
wird für Januar 1900
von einer Dame mit

Kn ^ jfoknung
von 2—3 Zimmern, Küche und Zubehör
in guter freier Lage , womöglich mit
Gartenantheil . Offerten mit Lage und
Preisangabe unter Chiffre Vo 4710 O.
an Haasenstein L Bögler , Basel ,
Schweiz._ W .22 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Lauung .

B :967 .2 . Nr . 28 923 . Karlsruhe .
Die Aug . Koebjg Radebeuler
Maschinenfabrik in Radebeul-
Dresden,Prozeßbevollmächttgte: Rechts¬
anwälte vr . D . Mäher und M . Stnauer
zu Freiburg , klagt gegen den Kaufmann
Charles Latendorf , zuletzt hier ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , aus Kauf
einer Jmprägnirmaschine vom 8 . Ok
tober 1898 mit dem Anträge auf kosten-
fällige, vorläufig vollstreckbare Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 285 M . nebst 6"/„ Zins vom 15 . Juni
1898 und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe ,
Akademiestr . 2, 2 . Stock, Zimmer Nr .
14, auf
Dienstag den 28 . November 1899,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . September 1899 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Ladung .

V .873.2 . Nr . 28,284. Karlsruhe .
Die Firma Ebers berger L Rees
hier, Prozeßbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt vr . Haas hier, klagt gegen den
Haufirer Carlo Jacouellt , früher
in Heidelberg, jetzt unbekannten Auf¬
enthalts , aus Kauf von Maaren unter
der Behauptung , daß die Zuständigkeit
diesseitigen Gerichts vereinbart sei, mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreckbare,
kostenfällige Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 161,60 M . nebst K°/„
Zins vom 30 . August 1898 und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe , Aka-
demiestraße 2, 2. Stock, Zimmer Nr .
14, auf
Freitag den 17 . November 1899,

Vormittags ' /,9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 19 . September 1899 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

- aduuft. !
B .892 .2 . Nr . 11,910. Karlsruhe . !

Die Ehefrau des Achatschleifers Jakob !
Klein , Dorothea geb. Lost zu Ober - !
brombach , Fürstenthum Birkenfeld/
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Brombacher in Pforzheim klagt gegen
ihren genannten Ehemann, zuletzt in
Pforzheim, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend mit dem Anträge, die zwischen
den Streitthetlen am 23 . April 1887
zu Niederbrombach geschloffene Ehe
wegenBerschuldens des Beklagten unter
Kostenverfällung für aufgelöst zu er- !
klären.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts-
stretts vor die II . Civilkammer des >
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf : !
Samstag , den 30 . Dezember 1899, !

Vormittags 9 Uhr , j
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt '
zu bestellen . ^

Zum Zwecke der öffentlichen Zu - !
stellung wird dieser Auszug der Klage !
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 20 . September 1899 .
Trunk ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

B .902 .2. Nr . 51F74 . Heidelberg .
Die Katharina Margaretha , Anna
Katharina und Elise Kreh , alle minder¬
jährig, von Nußloch , umer Vormund¬
schaft der Landwtrth Georg Schweikert
Eheleute von dort, die letzteren ver¬
treten durch Jos . Gagel, Gerichtsvoll¬
zieher a . D . daselbst, klagen gegen die
Susanna , Peter , Ludwig und Friedrich
Keller von Leimen , z Zt . an uribe¬
kannten Orten , und Genossen aus Dar¬
lehen vom 3 . April 1872 mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ver¬
urtheilung der Beklagten zur Zahlung
von 300 M . nebst 5"/, Zinsen seit 3 .
April 1894 und laden die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Heidelberg , 2 . Stock Zimmer Nr . 8,
auf :
Freitag , den 17 . November 1899 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Grasberger ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot .
B .948 .2 . Nr . 11,265 . Waldkirch .

Franz Josef Reich in Siegelau Ober¬
spitzenbach behauptet, auf der Gemar¬
kung Siegelau einen ca . 4— 5 ar großen ;
um die Kirche herumliegendenPlatz zu !
besitzen, der irrthümlicher Weise im !
Lagerbuch mit der Kirche zu Lagerbuch - !
nummer 141 vereinigt sei, einerseits j
an sein geschloffenes Hofgut (Grund¬
stück Nr . 142) , andererseits an die
Kirche und an die Grundstücke Nr . 140
und 138 angrenzen. Ein Eigenthums¬
erwerb zu den Grundbüchern sei nicht
eingetragen.

Auf Antrag des Inhabers der Liegen¬
schaft werden alle diejenigen , welche
an derselben in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche, oder auf

einem Stammauts - oder Familtenguts -
derbande beruhende Rechte haben, auf-
gekordert , solche spätestens in dem auf
Freitag den 1 . Dezember 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmtenTermin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht geltend gemachten
Ansprüche für erloschen erklärt werden.

Waldkirch , den 21 . September 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Willi .
Dermögensabsonderung .

W .6 . Nr . 12,050. Karlsruhe .
Durch Urthetl des Großherzoglichen
Landgerichts Karlsruhe , CivilkammerII
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Btjouteriehänders A . Wardecker ,
Friederike, geb . Helerich in Pforzheim
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntntß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 23 . September 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Enge .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erdeinweisungen.
B .859 .3 . Nr . 6705. D U r l a ch .

Fabrikarbeiter Konrad Jtte von hier
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses seiner Ehefrau Sofie , geb .
Egeteo nachgesucht . Einspruch wäre

binnen drei Wochen
zu erheben .

Durlach, den 19 . September 1899 .
Großh . Amtsgericht:

gez . Nebel .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Frank .
B .848 .3 . Nr . 15,778. Heidelberg

Die Kaufmann Isidor Karlsruher
Witwe, Frieda , geb. Schlößinger hier
hat um gerichtliche Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemanns
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Heidelberg, den 18 . September 1899 .^ Großh . Amtsgericht,
gez. Schott .

Dies veröffentlicht :
Fabian .

Großh . Gerichtsschreiber.
B .877 .3 . Nr . 8873. Walldürn .

Die Witwe des am 13 . August 1899
zu Bretzingen verstorbenen Müllers
Karl Josef Volk , Maria Genofeva
geb . Knörzer in Bretzingen hat bei
diesseitigem Gerichte den Antrag ge¬
stellt , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemanns etnzuweisen .
Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einwendungen hiergegen erhoben
werden.

Walldürn , den 21 . September 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ho er st.
V -849 .3 . Nr . 8791 . Walldürn .

Die Witwe des am 17 . Juli 1899 zu
Rippberg verstorbenen Taglöhners
Bartholomäus Rößler , Katharina,
geb . Mechler in Rtppberg, hat den An¬
trag gestellt , sie in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ein-
zuwetsen .

Diesem Gesuch wird entsprochen
werden, wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden.

Walldürn , den 20 . September 1899 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

I . V . : Lang .
W .15 .1 . Nr . 16 931 . Taub er -

bisch ofsheim . Die Witwe des am
27 . Juli 1d99 in Unterbalbach ver¬
storbenen Glasers Anton Freitag ,Bibiana geb. Maag in Unterbalbach,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,wenn nicht
binnen 3 Wochen

Einsprachen dagegen erhoben werden.
Tauberbtschofsheim, 23 . Sept . 1899 .

Großh . Amtsgericht:
( gez ) Scharfer .

Dies veröffentlicht :
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
V .903 2 . Nr . 11,193 . Sichern .

Die Landwtrth Josef Koch Witwe,
Helene geb. Schnurr von Renchen hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 7 . Februar
1897 daselbst verstorbenen Ehemannes
gebeten und wird diesem Ansuchen auch
stattgegeben werden, wenn nicht

bis zum 25 . Oktober d . Js .
Einsprachen dagegen dahier einkommen .

Sichern , den 18 . September 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Dtrrler .
B .858 .3 . Nr . 22F28 . Waldshut .

Die WitwedesZtcglersAugust Tründle .
Pauline geb. Ganzmann in Nöggen¬
schwiel hat um Einsetzung in die Ge- !
währ des Nachlasses ihres verstorbeneni
Ehemanns nachgesucht .

Dem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Waldshut , den 18 . September 1899 .
Großh . Amtsgericht:
gez. vr . Strauß .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Maurer .

B .-994.1 . Nr . 48842 . Pforzheim .
Fässer Robert Fink hier hat beim
Amtsgericht hier um Einsetzung in die ^
Gewähr des Nachlasses seiner Ehefrau
Wilhelmine Luise geb . Huber gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden, wenn nicht ^

binnen6Wochen
begründete Einsprache erhoben wird . !

Pforzheim, den 23 . September 1899 . j
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : !

Strobel .
B .870 .3 . Nr . 19,258. Karlsruhe .

Die Witwe des Maurers Wilhelm
Ott in Teutschneureuth, Karolinen
geb . Grether hat beantragt , sie in Be-
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemanns einznweisen .

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Karlsruhe , den 18 . September 1899.
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

Strohauer .
Erbeu-Aufruf.

V:996 . Baden . Am Nachlasse der
dahier am 4 . August 1899 verstorbenen
Wilhelmine Pezold , ledigen Prt -
vatin zu Baden sind die an unbekannten
Orten abwesenden : August Karl und
Gustav Pezold, Söhne des j- Sttftungen -
verwalter August Pezold, Karl Hein¬
rich Pezold und Heinrich Josef Pezold,
Söhne des j- Notars Karl Pezold und
Heinrich Pezold, Sohn des -s Notars
Heinrich Pezold, gesetzlich erbberechtigt.

Die Genannten , und , soweit ver¬
storben , deren Rechtsnachfolger, werden
aufgefordert, sich

binnen vier Wochen
bei dem Unterzeichneten zu melden.

Baden, den 27. September 1899.
Der Großh . Notar :

E h e h a l t .
Erbeu-Aufruf.

W :17 . Baden . Der am 4 . Ja¬
nuar 1869 geborene , an unbekannten
Orten in Amerika sich aufhaltende
Hermann Peter von Sinzheim ist
zum Nachlasse seines am 21 . August
d . I . zu Bischweiler i . E . verstorbenen
Onkels Hermann Peter von Sinzheim
mitberufen und wird aufgefordert, seine
Erbansprüche

binnen sechs Wochen
geltend zu machen und zu diesem Zwecke
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen.

Baden, den 28 . September 1899.
Gallus , Gr . Notar .

Handelsregister-Einträge .
W :5 . Nr . 21460 . Mosbach . Zu

O .Z 556 des diesseittgenFtrmenregisters
betr . die Firma „Gustav Weiland "
in Mosbach wurde heute eingetragen :
„Die Firma ist erloschen ."

Mosbach, den 28 . September 1899 .
Großh . Amtsgericht :

G u n z e r t .
W:11 . Nr . 53007 . Heidelberg .

Zu O .Z . 28 Band 2 des Firmenregisters
wurde eingetragen :

Die Firma „N . Th . Schermers "
in Heidelberg.

Obige Firma ist erloschen .
Heidelberg, den 25 . September 1899 .

vr . Rupp .
WUT Nr . 18 941 . Rastatt . Zu

O .Z . 97 des Gesellschaftsregtster Firma
Hauser und Levi in Offenburg,
Zweigniederlassung in Rastatt , wurde
heute eingetragen :

„Die Firma ist erloschen ."
Rastatt , den 23 . September 1899 .

Großh . Amtsgericht :
Rieder .

B .898 . Nr . 18,818. Rastatt .
Unter O .Z . 374 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Die Firma Victor Kuckuk in
Rastatt . Inhaber ist der ledige Kauf¬
mann Victor Kuckuk in Rastatt .

Rastatt , den 19 . September 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Rieder .
B .927 . Nr . 12,862. Epptngen

In das diesseitige Gesellschäftsregister
wurde unter O .Z . 33 heute folgendes ^
eingetragen : !

Gebrüder Hege , gemischtes
"

Waarengeschäft in Jttlingen .
Gesellschafter stnv :
Kaufmann Johannes Hege , Kauf¬

mann Friedrich Hege , beide in Jttlingen
wohnhaft. Die Gesellschaft hat am
15 . September l . Js . begonnen. Beide
Gesellschafter sind ledigen Standes und
ist jeder derselben allein und ohne den
anderen befugt, die Gesellschaft zu ver¬
treten und zu zeichnen .

Epptngen, den 20. September 1899 .
Großh . Amtsgericht :

vr . Wolfs .
V .929 . Wein he im . In das

Firmenregister wurde heute eingetragen:
1 . Zu O .Z . 260 , Firma „Kuhn L

Jenntas , Inhaber Fritz Jennias "
in Weinhetm.

Die Firma ist erloschen .
2 . Unter O .Z . 274 die Firma „Adolf

Rothenberger " in Weinhetm.
Inhaber ist der ledige Kaufmann Adolf
Rothenberger von hier.

Weinhetm, dm 20 . September 1899 .
Großh . Amtsgericht I :

H a u n g s.
V .882. Nr . 22M1 . Lörrach .

In das Firmenregister wurde heute
eingetragen zu O .Z . 207 , Fritz Süt -
terlin in Wollbach : Der Inhaber
Fritz Sütterlin ist seit 5 . September
1899 verheirathet mit Marie Reinacher

von Wollbach laut Ehevertrag vom
26. August 1899 , welcher bestimmt , daß
beide Ehegatten einen Betrag von je100 Mark in die Gütergemeinschaft
einwerfen, alles übrige jetzige unz
künftig durch Erbschaft oder Schenkung
anfallende bewegliche und unbewegliche
Vermögen sammt den darauf haftenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschloffen und dem betbringenden
Theil als Sondereigenthum Vorbehalten
bleibt.

Lörrach , den 20. September 1899 .
Großh . bad . Amtsgericht:

K t r ch e r .
Strafrechtspflege

Ladung .
B :995 .1 . Nr . 32 434 . Fretburg .Der am 15 . Mai 1865 in Landerow

geborene zuletzt in Fretburg wohnhafte
Handelsmann Albert Weingärtner
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohneErlaubniß ausgewandert
zu sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
R .-Str .-G .-B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 24 . November 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 14 — zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Beztrkskommando zu Mülhausen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 26 . September 1899 .
Schwarz, '

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Laduug .

B .850.2 Nr . 15M1 . Offenburg .
Der am 29 . Mai 1874 in Dienhetm,
Hessen, geborene, z . Zt . an unbekannten
Orten abwesende , zuletzt hier wohnhaft,
gewesene, evangelische Winzer Heinrich
Lohmann wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf :
Mittwoch den 8 . November 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Offen¬
burg hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Bet unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strajprozeßordnung von dem
Kaiser ! . Bezirks- Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Offenburg, den 15 . September 1899 :
C . Beler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

B .810 3 . Nr . 7707 . Staufen .
Friedrich Küster er , Schuster von
Bruchsal, zuletzt in Feldkirch wohnhaft
gewesen, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Dienstag , den 21 . November 1899,

Vormittags ' /§9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtStaufen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Staufen , den 16 . September 1899 .
Z i mme r ma nn .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

W .28. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Oktober d . I . tritt unter
Aufhebung des Tarifs vom 1 . Juli 1896
ein neuer Tarif für den deutschenLevante-Verkehrüber Hamburg seewärts
(nach Hafenplätzender Levante) in Kraft.Von den Aenderungen werden folgende
hervorgehoben:

In den meisten Tarifklaffen treten
infolge Erhöhung der von der deutschen
Levantelinie eingerechneten Hamburger

Bermittelungsgebühren Frachtver-
theuerungen ein , wovon jedoch Ber-
sandtstationen mit bestimmten weiteren
Entfernungen von Hamburg, namentlich
die diesseitigenVerbandsstattonen nicht
betroffen werden.

Daneben kommen aber auch für viel
Ausfuhrartikel Frachtermäßigungen
zum Theil recht erhebliche , zur Durch
führung . Als Berbandshäfen sind ne!
ausgenommen: Algier , Nicolajen

! Manopul , Taganrog , Novorosstsi
i Batum , Trapezunt und Samsun
Ferne '- treten einige neue Verbands
stationen hinzu.

Die Frachterhöhungen und Verkehrs
einschränkunaen kommen erst dom II
Oktober d . Js . ab in Anwendung.

Der Tarif kann zum Preise voi
0,65 M . das Stück durch die bethetligtei
Güterabfertigungsstellen und die deutsch
Levanteliniein Hamburg bezogen werden

Karlsruhe , den 25 . September 1899
Großh . Generaldirektton.
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